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Torfmoos-Seggenried 1,0 km südöstlich von
Blumenhagen

Kesselmoor in der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Fadenseggenried; Torfmoos-Schnabelseggenried; Torfmoos-Flatterbinsenried; Sumpffarnflur; Torfmoos-Birken-Moorwald;
Sumpfreitgras-Staudenflur; ; Grüner Wollgras-Torfmoosrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06579

X

Mesotroph-saures Kesselmoor im Buchenwald und Lärchenforst mit sehr feuchtem und nassem Torfsubstrat. Den größten Flächenanteil 
nehmen Torfmoos-Seggenriede ein. Zum Teil konnten sich darin junge Moorbirken etablieren. Sehr kleinflächig tritt Scheidiges Wollgras 
stark in Erscheinung. An den Rändern dominieren Sumpf-Reitgras und Flatterbinse. Im Norden findet sich Sumpffarn flächendeckend. Neben 
Torfmoos ist Haarmützenmoos stark vertreten. Vereinzelt sind Lärchen-Sämlinge vom angrenzenden Lärchenforst zu finden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex lasiocarpa Polytrichum commune Sphagnum fallax

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex rostrata Juncus effusus
Thelypteris palustris

Agrostis canina Callitriche spec. Carex elata Carex remota
Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Fagus sylvatica Galium harcynicum
Glyceria fluitans Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris Sphagnum palustre
Urtica dioica


